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Sport regional

wenigen finanziellen Mitteln zustan-
de bringt. Der FCA hat ja nicht die
Finanzkraft wie zum Beispiel RB
Leipzig oder die TSG Hoffenheim.

Haben Sie den FCA in den vergange-
nen Jahren wieder einmal live gesehen?
Hutwelker: Ja, ab und zu war ich bei
diversen Spielen. Leider hat es sich
in jüngster Zeit nicht mehr ergeben.
Das muss ich demnächst mal wieder
nachholen.

Deutschland wurde in diesem Jahr
Weltmeister. Gibt das dem Fußball
hierzulande einen Schub?
Hutwelker: Einen zusätzlichen Schub
wird es wohl nicht geben. Wir spie-
len ja schon immer hochqualitativen
Fußball in Deutschland und sind
dort führend. Wenn wir nicht Welt-
meister geworden wären, hätte das
dem Boom in Deutschland auch kei-
nen Abbruch getan.

Interview: Wolfgang Langner

Erftstadt (Nähe Köln, Anm. d. Red.)
und Jena hin und her?
Hutwelker: Nein, ich habe in Jena
eine Wohnung und fahre nur nach
Hause, wenn nichts auf dem Plan
steht.

Seit 2009 arbeiten Sie im Trainerge-
schäft. Wie groß ist der Unterschied
zwischen Spieler und Trainer?
Hutwelker: Das ist eine komplett an-
dere Berufssparte. Als Spieler
schätzt man das gar nicht so ein. Am
Anfang meiner Trainerlaufbahn hät-
te ich nur ungern einen Typen, wie
ich es war, als Spieler auf dem Platz
gehabt. Ich habe zwar immer meine
Leistung gebracht, aber ich denke
schon, dass ich eher ein bisschen
schwierig war.

Wie sind die Kontakte nach Augsburg?
Hutwelker: Ich habe noch sehr viele
Kontakte, aber weniger zum Verein,
eher mehr privat. Ich hatte in Augs-
burg eine prägende Zeit und tolle
Jahre. Auch wenn das mit der
Krankheit dazwischen kam. Außer-
dem kenne ich Markus Weinzierl
ganz gut. Mit ihm habe ich ja zu-
sammen bei Jahn Regensburg ge-
spielt. Auch Stefan Reuter habe ich
schon kennengelernt. Ich spiele ja
schon lange Golf und dort haben wir
mit den golfenden Fußballern mal
gegeneinander gespielt.

Wie sehen Sie die Entwicklung beim
FCA?
Hutwelker: Ich habe mich wahnsin-
nig gefreut über die ersten drei
Punkte in Frankfurt. Ich hoffe, dass
es gegen Bremen wieder klappt. Für
mich persönlich ist es schön, dass ich
ein Teil dieser Entwicklung war und
geholfen habe, den FCA in die zwei-
te Bundesliga zu bringen. Es ist toll
zu beobachten, was Augsburg mit

Fußball-Gespräch, so lautet der Ti-
tel einer Serie, die wir in den kom-
menden Wochen vor den FCA-
Spielen veröffentlichen. Dabei wer-
den ehemalige Spieler, Trainer oder
andere Experten über Fußball und
den FC Augsburg zu Wort kom-
men. Diesmal baten wir Ex-FCA-
Spieler Karsten Hutwelker zum Ge-
spräch.

Bei Ihnen ist die Frage besonders wich-
tig: Wie geht es Ihnen gesundheitlich?
Im Jahr 2006 hatten Sie die erschüt-
ternde Diagnose „Knochenkrebs“ er-
halten?
Hutwelker: Mir geht es gut. Nach-
dem in den vergangenen fünf Jahren
in dieser Richtung nichts mehr auf-
getaucht ist, gelte ich als medizinisch
geheilt.

Vor kurzem wurden Sie vom FC Carl
Zeiss Jena als Trainer verpflichtet.
Eine tolle Geschichte, zumal Sie mit
zwei Siegen und einem Remis einen su-
per Start hingelegt haben ...
Hutwelker: Das will ich hoffen. Es ist
eine Riesenchance, für so einen Tra-
ditionsverein arbeiten zu dürfen. Al-
lerdings der Ist-Zustand heißt der-
zeit vierte Liga. Von dort steigt man
nicht im Vorbeigehen auf. Wenn wir
das aber angehen, wie ich das vorle-
be, haben wir sicher eine gute Mög-
lichkeit.

Jena befindet sich derzeit in der Regio-
nalliga-Tabelle auf Platz sieben. Was
hat der Klub in dieser Saison vor?
Hutwelker: Zunächst wollen wir das
Optimale herausholen. Jena hat
nicht den Anspruch, ständig in der
vierten Liga zu spielen. Der Verein
ist erfolgsorientiert und ich bin es
auch.

Pendeln Sie zwischen Ihrem Wohnort

Hutwelkers neue Perspektive
Fußballgespräch Der ehemalige FCA-Spieler berichtet, was er als Trainer mit dem FC Carl Zeiss Jena vorhat,

wie es ihm gesundheitlich geht und welche Kontakte er noch nach Augsburg hat

In Augsburg kennen die Fans Karsten Hutwelker als FCA-Spieler, doch mittlerweile

ist er in die Trainerrolle gewechselt und Coach des FC Carl Zeiss Jena. Foto: Imago

● Privat Geb. am 27. August 1971
in Wuppertal, heute lebt er mit sei-
ner Frau und zwei Kindern in Köln
● Karriere als Spieler
Seit 1990 spielt er in 13 verschiede-
nen Bundesliga-Vereinen (u. a.
Fortuna Düsseldorf, VfL Bochum, 1.
FC Köln, AC Florenz, SSV Jahn Re-
gensburg, FC Augsburg (2004–
2007). Seine letzte Station war
2010 Rot-Weiss Frankfurt
● Karriere als Trainer
Bonner SC (2010/2011),
U-19 -Teams der SG Wattenscheid
und des Wuppertaler SV, FC Kray
(2013–2014), seit Sommer 2014
FC Carl Zeiss Jena

Karsten Hutwelker

Im aufgewühlten Wildwasser von Deep Creek ist nicht einmal das Kajak von Melanie

Pfeifer zu sehen. Doch die Slalomkanutin aus Augsburg fühlte sich bei ihrem WM-

Trainingslauf recht wohl auf der Strecke. Foto: Meyer

Eine Strecke voller Tücken
Kanuslalom-WM Augsburger gehen ab heute in den USA an den Start

Vier Slalom-Kanuten aus Augsburg
steigen bei der heute in Deep Creek
im US-Bundesstaat Maryland be-
ginnenden WM in die Boote. Fabian
Dörfler und Alexander Grimm so-
wie Melanie Pfeifer bei den Frauen
im Kajak-Einer und Florian Breuer
im Canadier-Einer vertreten die
Kanu Schwaben Augsburg.

Das Quartett gehört zu rund 200
Sportlern aus 43 Nationen, die bis
zum Sonntag im Wildwasser von
Deep Creek um die Weltmeistertitel
kämpfen. Der künstlich angelegte
Kurs auf einem Berg in der wilden
und ursprünglichen Landschaft Ma-
rylands im Adventure Sports Center
ist den meisten europäischen Spit-
zensportlern noch recht unbekannt.
Der Cheftrainer des Deutschen
Kanu-Verbandes (DKV), Michael
Trummer, war bei der Besichtigung
von der naturnahen Anlage recht
begeistert, warnte aber auch vor
kniffligen Passagen: „Die Strecke ist
von sehr wechselhaftem Wasser ge-

kennzeichnet, wo man sehr schnell
von der Ideallinie abweichen kann.“

Auch die Augsburger Starter ha-
ben bei ihren ersten Trainingsein-
heiten schon einen Eindruck be-
kommen. „Die Strecke hat schon

ihre Tücken“, sagte etwa Florian
Breuer, der Junioren-Weltmeister,
der ganz kurzfristig für Sideris Ta-
siadis ins Team gerückt war, da die-
ser aus privaten Gründen zu Hause
blieb. „Ich gehe auf einer Seite lo-
cker in die WM, weil ich nichts zu
verlieren habe, auf der anderen Seite
aber auch angespannt, weil ich zei-
gen will, was ich kann“, so Breuer.

Recht gut lief es im amerikani-
schen Wildwasser schon für Alexan-
der Grimm und Melanie Pfeifer.
„Auf der Strecke fühle ich mich sehr
wohl“, sagte etwa Melanie Pfeifer,
„mein Ziel ist es, das Wasser richtig
zu lesen und den Sprung ins Finale
zu schaffen.“ Auch Team- und Ver-
einskollege Grimm ist so fokussiert
wie zuversichtlich: „Mein Ziel ist es,
aufs Treppchen zu kommen. In der
Mannschaft haben wir gute Chancen
auf eine Medaille.“ (pm, AZ)

O Live-Ergebnisse sind im Internet ab-
rufbar unter www.canoeliveresults.com

Die Fans des FC Augsburg sind heiß
auf den ersten Heimsieg in dieser
Saison. Und sie wollen ihren Teil
dazu beitragen. Gut möglich, dass
die SGL-Arena am Samstag (15.30
Uhr) beim Spiel gegen Werder Bre-
men ausverkauft sein wird. Der
Verein hat auf jeden Fall alle leicht
sichtbehinderten Karten für den
Verkauf freigeschaltet. Dabei zählt
Werder nicht zu den Publikums-
Magneten der Liga wie Schalke,
Dortmund oder gar Bayern.

Doch hat der erste Saisonsieg des
FCA in Frankfurt Appetit auf mehr
gemacht. Es waren wieder zu 100
Prozent die Tugenden zu sehen, die
Augsburg in der vergangenen Saison
auf Platz acht getragen hat: Totaler
Einsatz, unbändiger Wille, aggressi-
ves Pressing, schnelles Umschalt-
spiel und elf Spieler, die auf dem
Platz eine Einheit bildeten. Dazu
kam noch ein wenig Glück, wie

beim elfmeterrei-
fen Trikotzupfen
von Dominik
Kohr, und schon
war der erste
Dreier perfekt.

Was sich schon
in den letzten 20
Minuten gegen
Dortmund ange-
deutet hatte, als

der FCA aus einem 0:3 noch ein 2:3,
machte, hatte sich in Hessen fortge-
setzt. Dortmunds Trainer Jürgen
Klopp war Ende August auf jeden
Fall froh, die SGL-Arena mit drei
Punkten verlassen zu dürfen: „Ich
habe erneut das Gefühl, dass es ein
verdammt gutes Ergebnis hier in
Augsburg ist, und dass sich hier
noch viele richtig wehtun werden.“

Weh tat aber auch der Kampf um
den ersten Saisonsieg den Spielern
des FC Augsburg. Gestern beim ers-
ten Training nach dem Wochenende
standen Daniel Baier und Tobias
Werner mit dick bandagierten Wa-
den (der eine rechts, der andere
links) auf dem Platz. Jan-Ingwer
Callsen-Bracker fehlte wegen Un-
wohlsein, Dominik Reinhardt
konnte wegen seiner Achillesseh-
nen-Probleme nur Lauftraining ab-
solvieren. Dafür hatte sich die Arm-
verletzung von Halil Altintop, der
kurz nach dem Spiel in Frankfurt
mit einem dicken Eisbeutel am
Oberarm zum Bus lief, nur als Prel-
lung herausgestellt.

Beim Training ließ Trainer Mar-
kus Weinzierl keinen Zweifel auf-
kommen, wie er die Vorbereitung
auf das Werder-Spiel angeht. „Das
geht bei einigen aber besser“, for-
derte er schon bei den Koordinati-
onsübungen mehr Konzentration.
Bei den taktischen Übungen gab er
seine Kommandos mit lauter Stim-
me, die keinen Zweifel an seiner
Entschlossenheit aufkommen ließ.

Aber egal wie die Partie am Sams-
tag ausgehen wird, beide befreunde-
te Fan-Lager werden am Wochen-
ende beim Augsburg-Calling feiern.

O Augsburg-Calling Näheres unter
www.fcaugsburg.de

Laute Stimmen
auf dem

Trainings-Platz
FCA konzentriert sich
ab heute auf Bremen

Markus Weinzierl

Donnerstag und Freitag ab 15 Uhr
Qualifikationsläufe aller Klassen
Freitag 22.15 Halbfinale Männer K1
Samstag 15 Uhr Halbfinale Männer
C1, 16 Uhr Frauen C1, ab 18 Uhr
(live auf Eurosport) Finale Männer
C1, 18.30 Uhr Finale Frauen C1,
19 Uhr Finale Männer, K1 20.50 Uhr
Finale Teams
Sonntag 15 Uhr (Eurosport live ab
15.45 Uhr), Halbfinale Frauen K1,
16 Uhr Halbfinale Männer C2, 18 Uhr
Finale Frauen K1, 18.30 Uhr Fina-
le Männer C2, 20 Uhr Finale Teams.
Alle Zeitangaben MESZ

Der Zeitplan

HEIMSPIEL
VS. DÜSSELDORFER EG
FREITAG, 19.09.14 - 19:30 UHR 
CURT-FRENZEL-STADION

SITZPLATZ - Kat. II
REGULÄR
ERMÄSSIGT
KIND (BLOCK D)

25,00 EURO
29,00 EURO

9,00 EURO

REGULÄR
ERMÄSSIGT 32,00 EURO

36,00 EURO
SITZPLATZ - Kat. I

STEHPLATZ
KIND
JUGEND 11,00 EURO
ERMÄSSIGT
REGULÄR
FAMILIE

18,00 EURO
15,00 EURO

42,00 EURO

7,00 EURO

SITZPLATZ
UPGRADE 39,00 EURO

75,00 EURO
BOB‘S TERRASSE

179,00 EUROREGULÄR

JUGEND 119,00 EURO
KIND 79,00 EURO

PANTHERCLUB

WWW.AEV-PANTHER.DE

TICKETPREISE SAISON 2014-15
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